
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese östlich am "Kachliner See"

südöstliche Uferzone des Kachliner Sees

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Dargen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

durch mögliche Überweidung gefährdet

auf extensive Nutzungsformen achten

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13431

X

Im Südosten des Kachliner Sees zwischen dem Adlerberg und dem Schöpfwerksstandort ist die Verlandungs- bzw. Absenkungszone wegen 
des, wenn auch nur schwach ansteigenden Ufers relativ schmal ausgebildet. Dieser Uferabschnitt ist neben dem Adlerberg der einzige, in 
dem sich kein geschlossener Bruchwald oder ein Feuchtgebüsch ausgebildet hat. 

Hier ist zwischen dem Seeufer mit dem Schilf-Röhrichtsaum und dem Ringgraben eine Feuchtwiese erhalten geblieben. Diese Wiese wird 
derzeit extensiv beweidet. Die Pflanzendecke ist vom Weidevieh stark zertreten und macht einen bultigen Eindruck. 2003 wurde auch kein 
Pflegeschnitt durchgeführt. Vor allem im Südteil ist die Wiese stärker mit Gehölzen durchsetzt. Es kommen Erlen, Grau-Weiden, Weißdorn, 
Birken und Rosen vor. Sie sind aber alle mehr oder weniger durch das Weidevieh geschädigt. 

Durch die Störungen erreichen auch einige Distel-Arten und die Flatter-Binse höhere Deckungsanteile. Der Schutzstatus der Wiese ergibt 
sich vor allem durch das Vorkommen einiger Arten der Roten Liste. Ursprünglich war sie sicherlich zum Komplex der Pfeifengras-Wiesen zu 
stellen. Heute tendiert sie zu den Kohldistelwiesen. 

In Nähe des Ringgrabens geht die Feuchtwiese in eine Frischwiese über. Sie bildet aber nur einen schmalen Saum.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO
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SW
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NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Cirsium arvense Holcus lanatus Juncus effusus Poa pratensis

Agrostis stolonifera Calamagrostis epigejos Cardamine pratensis Carex acutiformis
Carex disticha Cerastium holosteoides Cirsium palustre Cirsium vulgare
Deschampsia cespitosa Galium palustre Glyceria maxima Hydrocotyle vulgaris
Juncus articulatus Juncus inflexus Lathyrus pratensis Lolium perenne
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria Mentha aquatica
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Plantago major Poa trivialis
Prunella vulgaris Ranunculus acris Ranunculus flammula Ranunculus repens

Alnus glutinosa Berula erecta Betula pubescens Carex paniculata
Crataegus monogyna Lycopus europaeus Peucedanum palustre Pimpinella major
Rosa canina Rumex maritimus Salix cinerea Thelypteris palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Rumex acetosa Stellaria graminea Taraxacum officinale Trifolium pratense
Trifolium repens


